
2 M UCHE, B em erk en sw erte  B la ttw esp en

Schwierig dürfte  es sein, die Ursache der M ißbildung festzustellen. Auf 
Ausheilung einer Verletzung auf einem frühen Entw icklungsstadium  
könnte vielleicht hindeuten eine w ulstartige Verdickung des über der Spitze 
liegenden Pronotum teils, die auch völlig ohne die sonstige P unktierung ist. 
W er sah Ähnliches?
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Bemerkenswerte Blattwespen aus Sachsen
W H. MUCHE, Radeberg/Sa.

A llantus vespa v. stigmatica  ENSL. 1 Q gefangen von NÜSSLER am  Gei­
singberg, Osterzgebirge 2. 7. 1961.

Tenthredo bipunctata  KL. 1 gefangen von NÜSSLER am Geisingberg, 
Osterzgebirge 22. 7. 1961.

A llan tus sulphuripes KRIECHE, f. niissleri nov

Diese Form unterscheidet sich, dadurch, daß alle 3 Schenkelpaare innen 
schwarz gebändert sind. Die Spitzen der Schienen haben eine schwarze 
keilförm ige Zeichnung.

Diese in teressante Form  fand NÜSSLER am  16. 7 1961 bei T harandt in 
Sachsen.

Ergänzung zum Bestim m ungsschlüssel von ZIRNGIEBL:
2. 1. Fühlerglied schwarz, oder zum m indesten dunkler als die Tegeln

oder ein anderer gelber K örperteil 3
—. Fühlerglied ganz gelb oder nur m it schwarzem  Fleck 4

3. An den Schenkeln n u r am  h intersten  P aar ein schw arzer Wisch All. 
sulph. var. Schneidi ZIRNG.

—. H intere Schenkel schwarz gebändert, m ittlere m it breitem  schwarzen 
Fleck, 1. P aar ganz gelb oder nu r wenig gefleckt oder n u r die Schiene 
dünn gestreift All. sulph. var. atricerus ZIRNG.

—. Alle 3 Schenkelpaare schwarz gebändert. Die Spitzen der Schienen m it 
keilförm igen Makel All. sulph. f. niissleri nov.

Athalia  lineolata KLG. f. herteli nov.
Das M esosternum  ist außer der vorderen schm alen Begrenzung, die als 

schwarze Linie gekennzeichnet ist, rotgelb. Die schm ale Linie des Meso­
sternum  verbindet sich m it der breiten schwarzen Linie, die die Episternen 
der M esopleuren m it dem M esosternum  verbindet. Der schwarze T ren­
nungsm akel geht w inklig nach oben, um faßt die h in tere P artie  der Meso­
pleuren einschließlich der Epim eren und der oberen P artie  der Mesopleuren.
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Nach vorn erstreckt sich die schwarze Zeichnung bis zum Prästernum . Die 
obere P artie  der Epim eren der M etaplcuren ist angedunkelt, die Episternen 
der M etapleuren sind weißlich. Die M itteltibien sind ganz rotgelb, ohne 
V erdunklung der Spitze. A ußer der Zeichnungselem ente der Pleuren, die 
z. T. an A thalia  longifoliae KONT. oder an Dentathalia galericulatae KONT. 
erinnern, besitzt diese neue Form alle eindeutigen M erkm ale der Athalia  
lineolata KLG.

1 C  leg. HERTEL und NÜSSLER, Lausnitzer Heide 8. 8. 1961.
In Ergänzung des Bestim mungsschlüssels von PRIESNER fügt sich die 

neue Form  wie folgt ein:
Ö Ö

—. M ittelbrust m it starken Trübungen, meist m it schwarzer Trennungs­
linie zwischen M esosternum und M esopleuren lineolata LEP.

—. M ittelbrust und M esopleuren ganz gelb lineolata f. libertoidis
PRIES.

—. M ittelbrust außer der schm alen vorderen Begrenzung ganz rotgelb. Die 
schw arze Trennungslinie zwischen M esosternum  und Mesopleuren 
breitet sich über die Epim eren aus und um faßt die Mesopleuren von 
oben lineolata f. herteli nov.
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Für den Anfänger:

Welche Schmetterlinge sind im Laufe des Jahres 
zu finden? (I. Teil)

Von J. DRAESEKE, Dresden

Die Namen vor den K lam m ern sind die je tzt üblichen, die in K lam m ern 
die älteren. Die deutschen Bezeichnungen sind im W erk von Prof. Dr. 
LAMPERT, Verlag J. F Schreiber in Eßlingen und M ünchen 1907 ent­
nommen.

J A N U A R
Der w ahre Schm etterlingsfreund kann auch in diesem M onat seiner 

Sam m eltätigkeit nachgehen. An Bäumen, Hecken und S träuchern  findet 
er in Gespinsten die Puppen von Zahnspinnern, Eulen und Spannern. An 
W aldrändern un ter Moos und Laub m itun ter Puppen von Schw ärm ern und 
der vorgenannten Familien. An das Licht kommen wenige, abgeflogene 
Falter vom vergangenen Herbst, die unansehnlich und m eist beschädigt 
sind.
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